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Heidenheim, den 8. Februar 2018
Mobilität auf dem Land:
ÖPNV und Ehrenamt
VCD-Vortrag am 21. Februar 2018 um 19.00 Uhr im Hotel Pöltl
In vielen ländlichen Räumen gehen Gemeinden neue Wege, um die Versorgung ihrer Bevölkerung mit allen Angeboten des täglichen Bedarfs zu sichern. Dies gilt für die Nahversorgung, für soziale Dienste und für die Mobilität. Verbesserte Nahverkehrsangebote ermöglichen Mobilität für alle Bevölkerungsgruppen. Vor Ort unterstützen zunehmend aktive Bürger Angebote der Daseinsvorsorge und gestalten somit das gesellschaftliche Leben. Doch die vorhandenen Ressourcen und die notwendige Bereitschaft zu ehrenamtlichem Engagement sind keineswegs langfristig gesichert. Im Zuge des gesellschaftlichen und demografischen Wandels stellt sich die Frage nach der zukünftigen Tragfähigkeit ehrenamtlicher Lösungen und der Verknüpfung von „Ehrenamt“ und „Hauptamt“. 
Diese Verknüpfung zu verbessern hat sich das Projekt KOMOBIL2035 vorgenommen. Die konkreten Ansätze und weiteren Einsätze dazu im Landkreis Heidenheim wollen die Referenten Anja Tamm und Andrzej Sielicki vom Regionalverband Ostwürttemberg auf Einladung des Verkehrsclub Deutschland, Kreisverband Heidenheim e. V. am 21. Februar 2018 um 19.00 Uhr im Hotel Pöltl vorstellen, gegenüber dem Konzerthaus.
„Projekte wie dieses können dazu beitragen, die Mobilität im ländlichen Raum zu verbessern, solange die Gemeinden ihrem Auftrag nicht ausreichend nachkommen, im öffentlichen Nahverkehr eine überzeugende Alternative zum eigenen Auto zu bieten“, sagt Reinhard Walloschke vom VCD Heidenheim e. V. „Es gehört zum öffentlichen Auftrag, einen leistungsfähigen öffentlichen Nahverkehr mit Bus und Bahn anzubieten. Statt mit neuen Straßen und mehr Parkplätzen auf einen weiter zunehmenden Autoverkehr zu setzen, müssen die Gemeinden nach vorne blicken und die Mobilität der Zukunft gestalten.“
Dazu möchte der VCD weiterhin im Austausch mit den Entscheidungsträgern der Politik seinen Beitrag leisten und lädt im Anschluss an den Vortrag seine Mitglieder zur Jahreshauptversammlung ein.
http://www.komobil.de/
http://www.daseinsvorsorge-ostwuerttemberg.de/fileadmin/user_upload/daseinsvorsorge/Flyeretc/Komobil_infoflyer.pdf
